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(54) Bezeichnung: Kältegerät mit Getränkedispenser

(57) Zusammenfassung: Ein Kältegerät, insbesondere
Haushaltskältegerät, hat ein wärmedämmendes Gehäuse,
das ein Lagerfach (21) für Kühlgut umgibt und wenigstens ei-
nen Durchgang (25) zwischen dem Lagerfach (21) und einer
außerhalb des wärmedämmenden Gehäuses liegenden Dis-
pensernische (20) aufweist. Eine Behälter-Ventil-Baugruppe
(30) ist in dem Lagerfach (21) den Durchgang (25) durchset-
zend lösbar montiert. Eine Abdeckung (5), durch die die Dis-
pensernische (20) verschließbar ist, an das Gehäuse ange-
lenkt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kälte-
gerät, insbesondere ein Haushaltskältegerät, mit ei-
nem Dispenser, der zum Ausgeben diverser Geträn-
ke geeignet ist. Ein solches Kältegerät ist z.B. aus
DE 89 01 630 U1 bekannt.

[0002] DE 89 01 630 U1 beschreibt eine Kühl-
schranktür, an deren Außenseite in einem unteren
Bereich eine Dispensernische ausgepart ist. In einer
Decke der Dispensernische sind mehrere Durchgän-
ge gebildet, in die eine mit einem aufgeschraubten
Ventil versehene Flasche von einem Lagerfach aus
eingeführt werden kann, so dass ein Auslass des
Ventils in die Dispensernische hineinragt und dort be-
tätigt werden kann, um das Ventil zu öffnen und so
gekühltes Getränk aus einer der Flaschen abzuzap-
fen, ohne dafür die Tür geöffnet werden muss.

[0003] Die Durchgänge und die in sie eingreifenden
Ventilgehäuse stellen eine Wärmebrücke zwischen
der Umgebung und dem Lagerfach dar, die den En-
ergiebedarf zum Kühlen des Lagerfachs deutlich er-
höht. Wenn dieser Mehrverbrauch zu einer Herabstu-
fung der Energieeffizienzklasse des Geräts führt, sind
erhebliche Absatzeinbußen die Folge.

[0004] Eine Aufgabe der Erfindung ist daher, ein Käl-
tegerät mit einem zur Abgabe diverser Getränke ge-
eigneten Dispenser anzugeben, bei dem der durch
den Dispenser verursachte Mehrverbrauch an Ener-
gie minimiert ist.

[0005] Die Aufgabe wird gelöst, indem bei einem
Kältegerät, insbesondere Haushaltskältegerät, mit ei-
nem wärmedämmenden Gehäuse, das ein Lagerfach
für Kühlgut umgibt und wenigstens einen Durchgang
zwischen Lagerfach und einer Dispensernische au-
ßerhalb des wärmedämmenden Gehäuses aufweist,
und einer Behälter-Ventil-Baugruppe, die an dem Ge-
häuse den Durchgang durchsetzend lösbar montiert
ist, eine Abdeckung, durch die die Dispensernische
verschließbar ist, an das Gehäuse angelenkt ist. Die
Abdeckung hat zwar keinen Einfluss auf die Wärme-
leitfähigkeit des Durchgangs an sich, doch verhindert
sie, dass in der Dispensernische abgekühlte Luft sich
frei in der Umgebung verteilt. Stattdessen kühlt die
Luft in der Dispensernische allmählich ab, indem sie
über das Gehäuse Wärme an das Lagerfach abgibt,
so dass der Temperaturgradient entlang des Durch-
gangs abnimmt und deshalb weniger Wärme von der
Dispensernische in das Lagerfach fließt.

[0006] Das Gehäuse kann wenigstens ein Sichtfens-
ter aufweisen, durch das ein in dem Lagerfach an-
geordneter Behälter der Behälter-Ventil-Baugruppe
sichtbar ist. So kann ein Benutzer ggf. anhand einer
Beschriftung oder einer anderweitigen Kennzeich-

nung des Behälters dessen Inhalt identifizieren, ohne
das Lagerfach öffnen zu müssen.

[0007] Wenn der Behälter seinerseits zumindest in
einem dem Sichtfenster zugewandten Bereich licht-
durchlässig ist, kann ein Benutzer auch den Füllstand
des Behälters erkennen, ohne die Tür des Kältege-
räts öffnen oder den Behälter ausbauen zu müssen.

[0008] Die Abdeckung kann sich auch über das
Sichtfenster erstrecken.

[0009] Insbesondere in letzterem Falle ist es vorteil-
haft, wenn die Abdeckung wenigstens teilweise trans-
parent ist, so dass durch die Abdeckung und das
Sichtfenster hindurch der Behälter sichtbar ist.

[0010] Insbesondere kann die Abdeckung die ge-
samte Tür überdecken. Wenn beispielsweise die Dis-
pensernische in an sich bekannter Weise in einer
Tür des Kältegeräts untergebracht ist, kann die Ab-
deckung die gesamte Tür überdecken.

[0011] An der Behälter-Ventil-Baugruppe kann ein
Adapterabschnitt vorgesehen sein. Insbesondere
kann der Adapterabschnitt an die Form des Durch-
gangs angepasst sein. Insbesondere kann der Ad-
apterabschnitt den Querschnitt des Durchgangs aus-
füllen. So kann das Vordringen von warmer Um-
gebungsluft aus der Dispensernische zum Behälter
begrenzt und der Energieverbrauch des Kältegeräts
weiter reduziert werden.

[0012] Der Behälter kann in eine Nische an einer In-
nenseite des Gehäuses eingesetzt sein. So können
der Behälter und sein Inhalt selber zur thermischen
Isolation des Lagerfachs beitragen.

[0013] Der Breite nach sollte der Behälter die Nische
vorzugsweise ausfüllen.

[0014] Vorzugsweise weist der Behälter in einem
oberen Bereich einen Deckel auf, und das Ventil ist
an einem Auslass in einem unteren Bereich des Be-
hälters lösbar montiert. Da im Gegensatz zum Ven-
til der Deckel nicht hermetisch schließen muss, kön-
nen seine Abmessungen groß sein, so dass, wenn
der Deckel entfernt ist, der Behälter sowohl leicht zu
reinigen als auch einfach wiederzubefüllen ist.

[0015] In der Vertikalen kann der Behälter spielhaltig
in der Nische aufgenommen sein, um das Einführen
des Adapterabschnitts in den Durchgang zu erleich-
tern.

[0016] Das Kältegerät kann mehrere jeweils einen
Behälter und einen Auslass umfassende Baugruppen
aufweisen.
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[0017] Um eine platzsparende Unterbringung zu er-
möglichen, können die mehreren Behälter ebene,
einander berührende Seitenwände aufweisen.

[0018] Gegenstand der Erfindung ist ferner ein spe-
ziell für den Einsatz in der oben beschriebenen die
Behälter-Ventil-Baugruppe angepasstes Ventil. Die-
ses Ventil umfasst einen sich ringförmig um eine Öff-
nung erstreckenden Ventilsitz und einen Schließkör-
per, der in einer geschlossenen Stellung rings um die
Öffnung am Ventilsitz anliegt und zwischen der ge-
schlossenen und einer offenen Stellung um einen An-
gelpunkt kippbar ist, an dem Ventilsitz und Schließ-
körper einander in der offenen Stellung berühren.
Dieses Ventil ist einerseits einfach und kostengünstig
zu fertigen, andererseits ist es im Kältegerät durch ei-
nen einfachen Mechanismus betätigbar, wie aus der
nachfolgenden Beschreibung im Detail deutlich wer-
den wird.

[0019] Ein Adapterabschnitt, in dem der Ventilsitz
gebildet ist, kann ein Schraubgewinde aufweisen, um
die Anbringung an einem austauschbaren Behälter
für ein abzuzapfendes Getränk zu vereinfachen.

[0020] Der Schließkörper kann durch eine Feder in
die geschlossene Stellung beaufschlagt sein. Die Fe-
der kann aus Sicherheitsgründen vorgesehen sein,
wenn das Ventil mit dem Druck des Behälterinhalts
schließt; sie ermöglicht aber auch, wie im Ausfüh-
rungsbeispiel gezeigt, eine Anordnung von Ventilsitz
und Dichtkörper, bei der das Ventil entgegen dem
Druck des Behälterinhalts schließt.

[0021] Wenn an einem vom Schließkörper abge-
wandten Ende des Stifts eine Kappe vorgesehen ist,
kann die Feder zwischen der Kappe und einer Grund-
platte, in der die Öffnung des Ventils gebildet ist, kom-
primiert sein.

[0022] Wenn diese Kappe mit dem Stift lösbar ver-
bunden, insbesondere schraubverbunden ist, ist es
besonders einfach, das Ventil zu zerlegen und zu rei-
nigen, z.B. wenn ein Behälter geleert ist und durch
einen vollen ersetzt werden soll.

[0023] Zum Öffnen des Ventils kann ein Betäti-
gungsabschnitt vorgesehen sein, der vom Schließ-
körper in Durchflussrichtung des Ventils absteht. In-
dem der Betätigungsabschnitt quer zur Durchfluss-
richtung ausgelenkt wird, wird der Schließkörper ge-
kippt und dadurch das Ventil geöffnet.

[0024] Um das Getränk, das das Ventil passiert, ver-
lustfrei aufzufangen und in ein unter das Ventil gehal-
tenes Auffanggefäß zu leiten, ist ein becherförmiges
Element hilfreich, das an dem Betätigungsabschnitt
angebracht ist und im Becherboden eine Auslassöff-
nung für das Getränk aufweist.

[0025] Um sicherzustellen, dass durch die Öffnung
hindurchtretendes Getränk vollständig in das becher-
förmige Element gelangt, kann ein sich um den Ven-
tilsitz herum ersteckender Steg vorgesehen sein, der
in das becherförmige Element eingreift.

[0026] In anderen Worten betrifft ein Aspekt ein Ven-
til, insbesondere für die Behälter-Ventil-Baugruppe
eines Kältegeräts wie hierin beschrieben, mit einem
sich ringförmig um eine Öffnung erstreckenden Ven-
tilsitz und einem Schließkörper, der in einer geschlos-
senen Stellung rings um die Öffnung am Ventilsitz an-
liegt und zwischen der geschlossenen und einer of-
fenen Stellung um einen Angelpunkt kippbar ist, an
dem Ventilsitz und Schließkörper einander in der of-
fenen Stellung berühren.

[0027] Vorzugsweise ist der Ventilsitz in einem Ad-
apterabschnitt gebildet ist. Vorzugsweise weist der
Ventilsitz ein Schraubgewinde zum Anschrauben an
einen Behälter auf.

[0028] Vorzugsweise erstreckt sich ein mit dem
Schließkörper fest verbundener Stift durch die Öff-
nung. Alternativ oder zusätzlich ist der Schließkörper
durch eine Feder in die geschlossene Stellung beauf-
schlagt.

[0029] Vorzugsweise ist an einem vom Schließkör-
per abgewandten Ende des Stifts eine Kappe vorge-
sehen ist und die Feder zwischen der Kappe und ei-
ner Grundplatte, in der die Öffnung gebildet ist, kom-
primiert.

[0030] Vorzugsweise ist die Kappe mit dem Stift lös-
bar verbunden, insbesondere schraubverbunden.

[0031] Vorzugsweise steht ein Betätigungsabschnitt
vom Schließkörper in Durchflussrichtung des Ventils
ab.

[0032] Vorzugsweise ist an dem Betätigungsab-
schnitt ein einen Durchlass im Becherboden aufwei-
sendes becherförmiges Element angebracht. Weiter-
hin vorzugsweise greift ein Steg, der sich um den
Ventilsitz herum erstreckt, in das becherförmige Ele-
ment ein.

[0033] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
von Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf
die beigefügten Figuren. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Außenansicht einer
Türbaugruppe eines erfindungsgemäßen Kälte-
geräts;

Fig. 2 einen horizontalen Schnitt durch die Tür-
baugruppe in Höhe von darin montierten Geträn-
kebehältern



DE 10 2016 221 211 A1    2018.05.03

4/15

Fig. 3 einen Schnitt durch die Türbaugruppe in
Höhe einer Dispensernische;

Fig. 4 eine zu Fig. 1 analoge Ansicht der Tür-
baugruppe ohne Behälter;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht der Tür von
ihrer Innenseite her;

Fig. 6 einen Schnitt durch eine Behälter-Ventil-
Baugruppe; und

Fig. 7 das Ventil der Behälter-Ventil-Baugruppe
in offener Stellung; und

Fig. 8 ein Kältegerät gemäß einer zweiten Aus-
gestaltung der Erfindung, mit Abdeckung in offe-
ner Stellung.

[0034] In Fig. 1 bilden eine Türbaugruppe 1 und
ein nur zum Teil dargestellter Korpus 2 ein Gehäu-
se eines Haushaltskältegeräts, das ein Lagerfach für
Kühlgut umgibt. Die Türbaugruppe 1 ist an den Kor-
pus 2 um eine Achse 3 schwenkbar angelenkt.

[0035] Die Türbaugruppe 1 umfasst eine das Lager-
fach verschließende Tür 4 im engeren Sinne und eine
Abdeckung 5, die relativ zur Tür 4 um dieselbe Ach-
se 3 schwenkbar ist. In der Ansicht der Fig. 1 ist die
Tür 4 zum größten Teil von der Abdeckung 5 verdeckt
bzw. frontseitig bedeckt.

[0036] Die Abdeckung 5 umfasst eine Fensterschei-
be 6 aus klarem oder getöntem Glas oder Kunststoff,
hier eingefasst von einem Rahmen 7. Der Rahmen
7 kann undurchsichtig bzw. intransparent bzw. opak
sein. Eine obere Leiste des Rahmens 7 ist im Schnitt
L-förmig, mit einem sich von der Fensterscheibe 6
aus vertikal nach oben erstreckenden Schenkel 8 und
einem von einer Oberkante des Schenkels 8 aus zum
Korpus 2 hin abgewinkelten, sich über eine obere
Flanke der Tür 4 hinweg erstreckenden Schenkel 9.
In entsprechender Weise umfasst eine rechte Leis-
te des Rahmens einen sich vom rechten Rand der
Fensterscheibe 6 aus in Breitenrichtung der Türbau-
gruppe 1 erstreckenden Schenkel 10 und einen zum
Korpus abgewinkelten Schenkel 11, der allerdings
durch eine Griffaussparung 12 in eine obere und ei-
ne untere Hälfte zweigeteilt ist. Ein Mittelstück 13 der
Griffaussparung 12 erstreckt sich vom Rand her bis
in den Schenkel 10 hinein.

[0037] Fig. 2 zeigt einen horizontalen Schnitt durch
die Türbaugruppe 1 entlang einer Ebene, die in Hö-
he der Griffaussparung 12 knapp oberhalb des Mittel-
stücks 13 verläuft. Die Tür 4 umfasst in fachüblicher
Weise feste Außen- und Innenwände 14, 15, die ent-
lang ihrer Ränder verbunden sind, um einen mit wär-
medämmendem Schaumstoff 16 verfüllten Hohlraum
zu bilden. Hier ist in Außen- und Innenwand 14, 15 je
eine Öffnung geschnitten, in die eine Isolierglasschei-
be 17 eingefügt und mit den Wänden 14, 15 dicht ver-
bunden ist. In einer seitlichen Flanke der Tür 4 ist ei-

ne seitwärts offene Griffnut 18 ausgespart bzw. eine
Griffnut 18 vorgesehen. An ihrer der Abdeckung 5 zu-
gewandten Seite ist die Griffnut 18 durch einen Steg
19 begrenzt. Der Schenkel 10 der Abdeckung steht
seitwärts über den Steg 19 über, so dass ein Benut-
zer, der in die Griffaussparung 12 in Höhe der Schnitt-
ebene der Fig. 2 eingreift, den Schenkel 10 der Ab-
deckung 5 zu fassen bekommt, nicht aber zwangs-
läufig auch den Steg 19 der Tür 4, so dass der Benut-
zer, wenn der Benutzer den Schenkel 10 zu sich her-
anzieht, die Abdeckung 5 um die Achse 3 schwenkt,
nicht aber die Tür 4.

[0038] Durch das Schwenken (allein) der Abde-
ckung 5 um die Achse 3 wird eine Dispensernische 20
zugänglich, die in einem unteren Teil der Tür 4 aus-
gespart und in Fig. 3 in einem horizontalen Schnitt
durch die Türbaugruppe 1 gezeigt ist.

[0039] In Höhe des Mittelstücks 13 hingegen ist der
Rand des Schenkels 10 mit dem Steg 19 bündig, so
dass ein Benutzer, der in Höhe des Mittelstücks an-
greift, in die Griffnut 18 hineingreift und so die gesam-
te Türbaugruppe 1 um die Achse 3 schwenkt, und ein
Lagerfach 21 für Kühlgut im Innern des Korpus 2 zu-
gänglich wird.

[0040] Fig. 2 zeigt im Schnitt mehrere Getränkebe-
hälter 22, die in eine von der Isolierglasscheibe 17
und von an diese anschließenden Flanken der Innen-
wand 15 der Tür 4 begrenzten und zu dem Lager-
fach 21 hin offenen Nische 23 untergebracht sind. Die
Getränkebehälter 22 füllen die Nische 23 in Breiten-
richtung im Wesentlichen spielfrei aus. Wie in Fig. 1
zu erkennen, sind die Getränkebehälter 22 durch
die Isolierglasscheibe 17 und die Fensterscheibe 6
hindurch sichtbar. Sie können mit einer ihren Inhalt
bezeichnenden, durch die Scheiben 6, 17 hindurch
sichtbaren Beschriftung versehen sein. Vorzugswei-
se sind die Getränkebehälter 22 aus einem transpa-
renten Kunststoff gefertigt, so dass Farbe und Füll-
stand ihres Inhalts durch die Scheiben 6, 17 hindurch
sichtbar sind.

[0041] Unter jedem Getränkebehälter 22 ist in der
Dispensernische 20 je ein Bedienpaddel 45 montiert,
das dazu dient, ein Ventil zu öffnen und ein in der Dis-
pensernische 20 gegen das Bedienpaddel 45 ange-
drücktes Gefäß mit Getränk aus dem darüberliegen-
den Behälter 22 zu befüllen.

[0042] Fig. 4 zeigt eine Ansicht der Türbaugruppe 1
aus derselben Perspektive wie Fig. 1, allerdings oh-
ne die Getränkebehälter 22, so dass durch die Iso-
lierglasscheibe 17 eine Bodenplatte 24 der Nische 23
sichtbar ist, die anderenfalls von den Getränkebehäl-
tern 22 bedeckt wäre. Die Bodenplatte 24 weist zu
jedem Getränkebehälter 22 einen Durchgang 25 auf,
der die Nische 23 mit der darunterliegenden Dispen-
sernische 20 verbindet.
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[0043] An einem hinteren Rand der Bodenplatte 24
ragt eine Zwischenwand 26 auf, die die Nische 23 von
dem Lagerfach 21 abgrenzt. Jenseits der Zwischen-
wand 26 ist ein Türabsteller 27 an der Innenwand 15
aufgehängt.

[0044] Fig. 5 zeigt eine Ansicht der dem Lagerfach
21 zugewandten Innenseite der Türbaugruppe 1. Die
Getränkebehälter 22 sind in der Nische 23 mit ausrei-
chend Spiel in der Vertikalen aufgenommen, so dass
sie in der Nische 23 angehoben, ggf. gekippt und über
die Zwischenwand 26 hinweg aus der Nische 23 ent-
nommen werden können.

[0045] Um das Einsetzen und die Entnahme der im
wesentlichen quaderförmigen Getränkebehälter 22
aus der Nische 23 zu erleichtern, können diese je-
weils an ihrer der Zwischenwand 26 zugewandten
Rückseite mit einem Griff 28 versehen sein, wie bei-
spielsweise in der Fig. 5 gezeigt, in Form eines sich
über die gesamte Breite des Getränkebehälters 22
erstreckenden Vorsprungs, der an seiner Unterseite
hohl ist, um das Eingreifen von Fingern eines Benut-
zers zu ermöglichen.

[0046] Fig. 6 zeigt einen vertikalen Schnitt durch
einen der Getränkebehälter 22 und ein Ventil 29,
das mit dem Getränkebehälter 22 zu einer Behälter-
Ventil-Baugruppe 30 verbunden ist. Der Getränkebe-
hälter 22 umfasst ein aus vorzugsweise glasklarem
Kunststoff geformtes quaderförmiges Behälterunter-
teil 31, dessen offene Oberseite durch einen Deckel
32 verschlossen ist. Der Deckel 32 dichtet hier, indem
ein Vorsprung des Deckels 32 in das Behälterunter-
teil 31 eingreift und an den Innenseiten von dessen
Wänden reibschlüssig anliegt.

[0047] Am Boden des Behälterunterteils 31 ist ein
Auslassstutzen 33 einteilig angeformt, der, wenn der
Getränkebehälter 22 in der Nische 23 montiert ist und
auf der Bodenplatte 24 ruht, in deren Durchgang 25
eingreift. Der Auslassstutzen 33 weist ein Außenge-
winde auf, auf das ein Adapterabschnitt 34 des Ven-
tils 29 aufgeschraubt ist. Der Durchmesser des Adap-
terabschnitts 34 ist so bemessen, dass er den Durch-
gang 25 auf dessen gesamtem Querschnitt ausfüllt
und so die relativ warme Luft der Dispensernische 20
vom Boden des Behälterunterteils 31 fernhält, und so
Wärmeübertragung von dieser Luft auf den Inhalt des
Getränkebehälters 22 minimiert.

[0048] Der Adapterabschnitt 34 hat eine Grundplat-
te 35, die das untere Ende des Auslassstutzens 33
überdeckt und an deren Oberseite im aufgeschraub-
ten Zustand der Inhalt des Getränkebehälters 22 an-
steht. Durch eine zentrale Öffnung 36 der Grundplat-
te 35 erstreckt sich ein Stift 37. Auf das obere Ende
des Stifts 37 ist eine Kappe 38 aufgeschraubt, und
eine Schraubenfeder 39 ist zwischen der Kappe 38
und der Oberseite der Grundplatte 35 elastisch zu-

sammengedrückt. An einem mittleren Abschnitt des
Stifts 37 ist ein kreisscheibenförmiger Schließkörper
40 befestigt, der durch die Spannung der Schrauben-
feder 39 rings um die Öffnung 36 dicht an einen Ven-
tilsitz 41 an der Unterseite der Grundplatte 35 ange-
drückt gehalten ist. Der Ventilsitz 41 ist rings umge-
ben von einem von der Grundplatte 35 nach unten
abstehenden Steg 42.

[0049] Das untere Ende des Stifts 37 bildet einen Be-
tätigungsabschnitt 58, an dessen unterem Ende ein
becherförmiges Element 43 befestigt ist. Im montier-
ten Zustand ragt das Element 43 von oben in die Dis-
pensernische 20 hinein. Ein Durchlass für abgezapf-
ten Inhalt des Behälters 22 ist am Boden des Ele-
ments 43 gebildet. Der - ggf. aus mehreren Einze-
löffnungen gebildete- Durchlass liegt außerhalb der
Schnittebene der Fig. 6 und ist daher nicht sichtbar,
zu erkennen ist jedoch eine Abtropfkante 59, die den
Durchlass umgibt. Eine rings um den Boden umlau-
fende Wand 44 des Elements 43 überlappt vertikal
mit dem Steg 42, berührt aber weder den Steg 42
noch die Grundplatte 35, so dass sie ein Kippen des
Schließkörpers 40 in die offene Stellung nicht be-
hindert. Der Durchmesser des becherförmigen Ele-
ments 43 ist nicht größer als der des Adapterab-
schnitts 34, so dass, wenn der Behälter 22 leer ist,
die komplette Behälter-Ventil-Baugruppe 30 angeho-
ben werden kann, bis sich das Element 43 in der Ni-
sche 23 befindet und aus dieser in Richtung zum La-
gerfach 21 hin entnommen werden kann.

[0050] Das in Fig. 6 ebenfalls im Schnitt gezeigte
Bedienpaddel 45 bildet einen Arm eines um eine zur
Schnittebene senkrechte Achse 46 gegen die Kraft
einer Rückstellfeder schwenkbaren zweiarmigen He-
bels. Ein zweiter Arm 47 des Hebels ist geformt und
bemessen, um, wenn das Bedienpaddel 45 durch ein
dagegengedrücktes Gefäß ausgelenkt ist, aus seitli-
cher Richtung gegen das becherförmige Element 43
zu drücken. Wenn dabei das Element 43 ausgelenkt
wird, kippt der Stift 37 um einen Angelpunkt 60 am
Ventilsitz 41, und der Schließkörper 40 löst sich, wie
in Fig. 7 gezeigt, abseits des Angelpunkts 60 vom
Ventilsitz 41. Das Ventil 29 ist nun offen. Der Steg 42
stellt sicher, dass hindurchtretende Flüssigkeit nicht
zwischen der Grundplatte 35 und der Oberkante des
becherförmigen Elements 43 hindurch seitwärts aus
dem Ventil 29 entweichen kann, sondern sich im be-
cherförmigen Element 43 sammelt und über dessen
Durchlass in das Gefäß abfließt.

[0051] Die Lage des Angelpunkts 60 auf dem Ventil-
sitz 41 ist nicht durch den Aufbau des Ventils 29 fest-
gelegt, sondern lediglich durch die Richtung, in die
das Element 43 zur Seite gedrückt wird. Daher ist das
korrekte Funktionieren des Ventils 29 nicht davon ab-
hängig, wie weit es auf den Auslassstutzen 33 auf-
geschraubt wird; es funktioniert in jeder Orientierung
und kann daher immer genau so weit aufgeschraubt
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werden, wie für einen dichten Anschluss an den Aus-
lassstutzen 33 erforderlich.

[0052] Wenn der leere Behälter 22 entnommen wor-
den ist, kann er mit wenigen Handgriffen in Einzel-
teile zerlegt werden, die problemlos in einer Spülma-
schine gereinigt werden können. Am Ventil 29 kann,
nachdem es vom Behälterunterteil 31 abgeschraubt
worden ist, die Kappe 38 vom Stift 37 abgeschraubt
werden, woraufhin sich der Stift 37 mitsamt dem
Schließkörper 40 vom Adapterabschnitt 34 löst und
alle mit Getränk in Berührung gekommenen Ober-
flächen zum Abspülen freiliegen. Auch das becher-
förmige Element 43 kann vom Stift 37 abschraubbar
sein, um den Zugang zu dem im Gebrauch durch den
Schließkörper 40 weitgehend verschlossenen Innen-
raum des becherförmigen Elements 43 zu erleich-
tern.

[0053] Die Durchgänge 25 in der Bodenplatte 24 bil-
den im Vergleich zu der Schaumstoffschicht der Tür
3, durch die sie sich erstrecken, zwar auch hier un-
vermeidlicherweise eine Schwachstelle der Wärme-
dämmung, doch fällt diese beim erfindungsgemäßen
Kältegerät nur wenig ins Gewicht, da die Abdeckung
5 einen freien Luftaustausch zwischen der Dispen-
sernische 20 und der Umgebung des Kältegeräts ver-
hindert und sich aus diesem Grund, wenn die Abde-
ckung 5 nicht beiseitegeschwenkt wird, um auf die
Dispensernische 20 zuzugreifen, sich in letzterer ei-
ne deutlich tiefere Temperatur als in der Umgebung
einstellt.

[0054] Um eine möglichst große Temperaturdiffe-
renz zwischen der Dispensernische 20 und der Um-
gebung zu erreichen, kann die Abdeckung 5 selber
mit einer geschäumten Wärmedämmschicht 48 (s.
Fig. 2, Fig. 3) versehen sein, und die Fensterscheibe
6 kann entsprechend der Isolierglasscheibe als Dop-
pel- oder Mehrfachverglasung mit wärmedämmen-
der Gasfüllung zwischen den Glasplatten ausgebil-
det sein. Ferner kann - analog zu einer üblichen Ma-
gnetdichtung 49 zwischen Tür 4 und Korpus 1 - ei-
ne Dichtung 50, vorzugsweise an der Innenseite der
Abdeckung 5 befestigt, vorgesehen sein, die in ge-
schlossener Stellung der Abdeckung 5 rings um die
Dispensernische 20 herum zwischen der Abdeckung
5 und der Tür 4 geklemmt ist und so jeglichen Luft-
austausch zwischen der Dispensernische 20 und der
Umgebung über einen Spalt 51 zwischen Abdeckung
5 und Tür 4 verhindert.

[0055] Fig. 8 zeigt ein Kältegerät gemäß einer zwei-
ten Ausgestaltung der Erfindung in einer perspektivi-
schen Ansicht. Auch hier umfasst das Gehäuse des
Kältegeräts eine Türbaugruppe 1 aus Tür 4 und Ab-
deckung 5, sowie einen Korpus 2. Die Abdeckung
5 ist hier eine rechteckige ebene Platte, vorzugswei-
se aus Sicherheitsglas, die in geschlossener Stellung
die Tür 4 verdeckt. In einem zentralen Bereich 52

ist die Platte transparent, so dass in der geschlos-
senen Stellung der Abdeckung die Isolierglasschei-
be 17 und die Dispensernische 20 durch den zentra-
len Bereich 52 hindurch sichtbar sind. Ein Randbe-
reich 53 kann mit einer undurchsichtigen Beschich-
tung versehen sein, die in der geschlossenen Stel-
lung z. B. Beschläge 54 verbirgt, über die die Abde-
ckung 5 mit der Tür 4 verbunden ist. Die Dichtung 50
ist, wenn vorhanden, an die Innenseite der Beschich-
tung des Randbereichs 53 angeklebt.

[0056] Die von den Beschlägen 54 abgewandte seit-
liche Kante 55 der Abdeckung ist hier gerade. In ei-
ner in geschlossener Stellung hinter der Kante 55 lie-
genden Flanke 56 der Tür 4 ist eine Griffnut 18 ge-
formt, und ein Steg 19, der sich zwischen der Griff-
nut 18 und der Vorderseite der Tür 4 erstreckt, ist in
einem mittleren Abschnitt 57 unterbrochen. Greift ein
Benutzer in Höhe dieses mittleren Abschnitts 57 um
die Kante 55 herum, bekommt er die Tür 4 nicht zu
fassen, so dass er nur die Abdeckung 5 öffnen kann.
Greift er hingegen ober- oder unterhalb des mittleren
Abschnitts 57 um die Kante 55 herum, so bekommt
er die Rückseite der Abdeckung 5 nicht zu fassen,
weil sie von dem Steg 19 verdeckt ist. In diesem Fall
können seine Finger nur hinter dem Steg 19 in der
Griffnut 18 halt finden, und die gesamte Türbaugrup-
pe wird vom Korpus 2 fortgeschwenkt.

Bezugszeichenliste

1 Türbaugruppe

2 Korpus

3 Achse

4 Tür

5 Abdeckung

6 Fensterscheibe

7 Rahmen

8 Schenkel

9 Schenkel

10 Schenkel

11 Schenkel

12 Griffaussparung

13 Mittelstück

14 Außenwand

15 Innenwand

16 Hohlraum

17 Isolierglasscheibe

18 Griffnut

19 Steg

20 Dispensernische
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21 Lagerfach

22 Getränkebehälter

23 Nische

24 Bodenplatte

25 Durchgang

26 Zwischenwand

27 Türabsteller

28 Griff

29 Ventil

30 Behälter-Ventil-Baugruppe

31 Behälterunterteil

32 Deckel

33 Auslassstutzen

34 Adapterabschnitt

35 Grundplatte

36 Öffnung

37 Stift

38 Kappe

39 Schraubenfeder

40 Schließkörper

41 Ventilsitz

42 Steg

43 becherförmiges Element

44 Wand

45 Bedienpaddel

46 Achse

47 Arm

48 Wärmedämmschicht

49 Magnetdichtung

50 Dichtung

51 Spalt

52 zentraler Bereich

53 Randbereich

54 Beschlag

55 Kante

56 Flanke

57 mittlerer Abschnitt

58 Betätigungsabschnitt

59 Abtropfkante

60 Angelpunkt



DE 10 2016 221 211 A1    2018.05.03

8/15

ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 8901630 U1 [0001, 0002]



DE 10 2016 221 211 A1    2018.05.03

9/15

Patentansprüche

1.   Kältegerät, insbesondere Haushaltskältegerät,
mit einem wärmedämmenden Gehäuse, das ein La-
gerfach (21) für Kühlgut umgibt und wenigstens ei-
nen Durchgang (25) zwischen dem Lagerfach (21)
und einer außerhalb des wärmedämmenden Gehäu-
ses liegenden Dispensernische (20) aufweist, und ei-
ner Behälter-Ventil-Baugruppe (30), die in dem La-
gerfach (21) den Durchgang (25) durchsetzend lös-
bar montiert ist, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Abdeckung (5), durch die die Dispensernische (20)
verschließbar ist, an das Gehäuse angelenkt ist.

2.  Kältegerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse wenigstens ein Sicht-
fenster (17) aufweist, durch das ein in dem Lagerfach
(21) angeordneter Behälter (22) der Behälter-Ventil-
Baugruppe (30) sichtbar ist und/oder wenigstens ein
dem Sichtfenster (17) zugewandter Bereich des Be-
hälters (22) lichtdurchlässig ist und/oder die Abde-
ckung (5) sich über das Sichtfenster (17) erstreckt.

3.  Kältegerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Abde-
ckung (5) wenigstens teilweise transparent ist und/
oder die Dispensernische (20) in einer Tür (4) des
Kältegeräts untergebracht ist und die Abdeckung (5)
die gesamte Tür (4) überdeckt und/oder die Behälter-
Ventil-Baugruppe (30) einen Adapterabschnitt (34)
aufweist, der den Querschnitt des Durchgangs (25)
ausfüllt.

4.  Kältegerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Behäl-
ter (22) in eine Nische (23) an der Innenseite des Ge-
häuses eingesetzt ist.

5.  Kältegerät nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Behälter (22) die Nische (23) der
Breite nach ausfüllt.

6.  Kältegerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Behäl-
ter (22) in einem oberen Bereich einen Deckel (32)
aufweist und das Ventil (29) an einem Auslass (33)
in einem unteren Bereich des Behälters (22) lösbar
montiert ist.

7.  Kältegerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es mehre-
re jeweils einen Behälter (22) und einen Auslass (33)
umfassende Baugruppen aufweist.

8.  Kältegerät nach Anspruch 7 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Behälter (22) ebene, einander be-
rührende Seitenwände aufweisen.

9.  Ventil (29), insbesondere für die Behälter-Ven-
til-Baugruppe (30) eines Kältegeräts nach einem der

vorhergehenden Ansprüche, mit einem sich ringför-
mig um eine Öffnung (36) erstreckenden Ventilsitz
(41) und einem Schließkörper (40), der in einer ge-
schlossenen Stellung rings um die Öffnung (36) am
Ventilsitz (41) anliegt und zwischen der geschlosse-
nen und einer offenen Stellung um einen Angelpunkt
(60) kippbar ist, an dem Ventilsitz (41) und Schließ-
körper einander in der offenen Stellung berühren.

10.    Ventil nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ventilsitz (41) in einem Adapter-
abschnitt (34) gebildet ist, der ein Schraubgewinde
zum Anschrauben an einen Behälter (22) aufweist.

11.  Ventil nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein mit dem Schließkörper (40)
fest verbundener Stift (37) sich durch die Öffnung (36)
erstreckt und/oder der Schließkörper (40) durch eine
Feder (39) in die geschlossene Stellung beaufschlagt
ist.

12.   Ventil nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an einem vom Schließkörper abge-
wandten Ende des Stifts (37) eine Kappe (38) vorge-
sehen ist und die Feder (39) zwischen der Kappe (38)
und einer Grundplatte (35), in der die Öffnung (36)
gebildet ist, komprimiert ist.

13.   Ventil nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kappe (38) mit dem Stift (37) lös-
bar verbunden, insbesondere schraubverbunden ist.

14.    Ventil nach einem der Ansprüche 9 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Betätigungsab-
schnitt (58) vom Schließkörper (40) in Durchflussrich-
tung des Ventils (29) absteht.

15.   Ventil nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Betätigungsabschnitt ein ei-
nen Durchlass im Becherboden aufweisendes be-
cherförmiges Element (43) angebracht ist und/oder-
ein sich um den Ventilsitz (41) herum ersteckender
Steg (42) in das becherförmige Element (43) eingreift.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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